
 
 
 

 

 

 

F 3424/23  
 
SCHUTZ UND UNTERSTÜTZUNG VON GEWALTBETROFFENEN FRAUEN 
UND IHREN KINDERN – WAS GIBT ES NEUES? 
 

16. Oktober 2023, 14.00 Uhr bis 17. Oktober 2023, 13.00 Uhr 
NH Potsdam 

REFERENTINNEN/REFERENTEN  
    

Rainer Becker/ Dana Zelck  Deutschen Kinderhilfe – Die ständige Kindervertretung e.V., 
Berlin 

 

Dr. Catharina Conrad   Deutscher Juristinnenbund e.V. (djb), Berlin 

 

Prof. Dr. Simone Emmert  Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm 

     

Katja Grieger   Bundesverband Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe 
(bff), Berlin 

   
Sylvia Haller    Zentrale Informationsstelle Autonomer Frauenhäuser (ZIF), 

Mannheim  
 
Dorothea Hecht    Frauenhauskoordinierung e.V. (FHK), Berlin  
 

Silke Ladewig-Makosch  Bremische Zentralstelle für die Verwirklichung der Gleichbe-
rechtigung der Frau   

Ba-Linh Le   Frontline GmbH, Berlin  

Veranstaltungs-
programm



 
 
 

 

 

Isabel Schmidhuber  Evangelisches Hilfswerk München Gemeinnützige GmbH 

 

Dr. Birgit Schweikert/Ruth Niebuer Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und  
  Jugend, Berlin/ Bonn  
 

Müşerref Tanrıverdi/Lina Schwarz Berichterstattungsstelle geschlechtsspezifische Gewalt des 
Deutschen Instituts für Menschenrechte, Berlin 

MODERATION 
Cosima Schmitt, Journalistin und ZEIT-Autorin, Berlin 

LEITUNG 
Nicola Leiska-Stephan, wissenschaftliche Referentin Arbeitsfeld Grundlagen sozialer Sicherung, 
Sozialhilfe, soziale Leistungssysteme im Deutschen Verein, Berlin 

INHALT 
 
In Deutschland sind 2022 deutlich mehr Fälle von häuslicher Gewalt registriert worden. Die Dun-
kelziffer wird auch aktuell hoch eingeschätzt. Diese wird derzeit im Rahmen einer Studie unter-
sucht. Demnach müssen Schutz und Unterstützung von gewaltbetroffenen Frauen und ihren Kin-
dern sowie die Umsetzung der Istanbul Konvention weiterhin für die aktuelle Bundesregierung 
wichtige Themen sein – dies fordert auch der im Herbst 2022 veröffentlichte Evaluierungsbericht 
von GREVIO zu Deutschland. Neben dem Fehlen einer langfristigen, umfassenden nationalen Um-
setzungsstrategie ist auch die (rechtliche) Absicherung des bisher auf überwiegend freiwilligen 
Leistungen beruhenden Hilfesystems für gewaltbetroffene Frauen und ihre Kinder eine zentrale 
Frage, die es hiernach zu lösen gilt. Denn dies führt zu Mängeln im Schutz und in der Unterstüt-
zung von gewaltbetroffenen Frauen und ihren Kindern. Der Deutsche Verein hat sich zuletzt im 
Rahmen von Empfehlungen im Jahr 2022 intensiv mit den Aspekten Absicherung des Hilfesystems 
für von geschlechtsspezifischer Gewalt betroffene Mädchen, Frauen und ihre Kinder, sowie mit 
der Reform des Familien- und Familienverfahrensrechts unter Berücksichtigung häuslicher Ge-
walt befasst. Auf der aktuellen Veranstaltung werden zum einen der aktuelle Stand politischer 
Diskussionen, Entwicklungen sowie gesetzlicher Vorhaben bzw. ihre Umsetzung beleuchtet. Zum 
anderen werden Ideen der Weiterentwicklung, gute Praxisbeispiele sowie Umsetzungsfragen im 
Austausch mit Politik, Wissenschaft und Praxis diskutiert. Hierbei soll auch ein Fokus auf beson-
ders vulnerable Gruppen gewaltbetroffener Frauen und ihren Kindern liegen.  
 



 
 
 

 

ZIELGRUPPEN 
Expertinnen und Experten sowie Verantwortliche und Interessierte aus Politik, Verwaltung, Ver-
bänden, Justiz und Wissenschaft  
 

PROGRAMMVERLAUF 

 

MONTAG – NACHMITTAG, 16. OKTOBER 2023 

Uhrzeit  

13.00  Mittagsimbiss 

14.10  Begrüßung und Eröffnung 
Nicola Leiska-Stephan (DV), Cosima Schmitt (Moderatorin)  

14.10  Überblick: Aktuelle Entwicklungen und Vorhaben des BMFSFJ im The-
menfeld Gewalt gegen Frauen 
Dr. Birgit Schweikert, Leiterin Unterabteilung 40, BMFSFJ  
 Vortrag und anschließende Fragen/Diskussion 

14.50 Vorstellung der Berichterstattungsstelle geschlechtsspezifische Gewalt 
des Deutschen Instituts für Menschenrechte  
Müşerref Tanrıverdi, Leiterin der Berichterstattungsstelle geschlechtsspezifi-
sche Gewalt und Lina Schwarz Berichterstattungsstelle geschlechtsspezifische 
Gewalt 
Vortrag und anschließende Fragen/Diskussion 

15.45  Kaffeepause 

16.15 (Politische) Herausforderungen im Themenfeld Gewalt gegen Frauen 
- Katja Grieger, Geschäftsführerin beim Bundesverband Frauenbera-

tungsstellen und Frauennotrufe (bff) 
-       Dorothea Hecht , Frauenhauskoordinierung e.V. (FHK)  
-    Sylvia Haller, Zentrale Informationsstelle Autonomer Frauenhäuser 

(ZIF) 
-       Ruth Niebuer, Leiterin Referat 403, BMFSFJ  
-    Müşerref Tanrıverdi, Berichterstattungsstelle geschlechtsspezifische 

Gewalt  
-       Dr. Catharina Conrad , Bündnis Istanbul-Konvention (Deutscher Juris-

tinnenbund e.V. (djb)) 
 Podiumsdiskussion 

18.00  Abendessen 

 



 
 
 

 

 

DIENSTAG - VORMITTAG, 17. OKTOBER 2023 

Uhrzeit  

09:00 Umsetzung der Istanbul-Konvention – Gewaltschutz für Frauen in der 
Wohnungsnotfallhilfe 
Isabel Schmidhuber, Evangelisches Hilfswerk München  
Gemeinnützige GmbH, Vorsitzende des FA Frauenkoordination der BAG W  
Projekt Daphne „Besonders vulnerable Personengruppen“  
Silke Ladewig-Makosch, Bremische Zentralstelle für die Verwirklichung der 
Gleichberechtigung der Frau, Referentin Gewalt gegen Frauen* und Mädchen* 
Vortrag und Diskussion 

10:00 Risikomanagement bei häuslicher Gewalt – Überblick 
Ba-Linh Le, Frontline GmbH 
Best-practice Beispiel "Chatbots als Präventionsmaßnahme im Kontext 
häuslicher Gewalt und Umsetzung der Istanbuler Konvention"  
Prof. Dr. Simone Emmert, TH Nürnberg 
Vortrag und Diskussion 

11.00  Kaffeepause  

 
11.30 

Umsetzung der Istanbul Konvention in familienrechtlichen Verfahren in 
Deutschland  
Rainer Becker, Ehrenvorsitzender der Deutschen Kinderhilfe – Die ständige 
Kindervertretung e.V. und  Dana Zelck, PR- und Öffentlichkeitsarbeit der Deut-
schen Kinderhilfe  
Vortrag und Diskussion 

12.30-13.00  Mittagessen / Ende der Veranstaltung 

KONTAKT (fachliche Fragen) 
 
Nicola Leiska-Stephan, wissenschaftliche Referentin Arbeits-feld Grundlagen sozialer Sicherung, 
Sozialhilfe, soziale Leistungssysteme im Deutschen Verein, Berlin  
Telefon: 030 62980 323 
leiska-stephan@deutscher-verein.de  

KONTAKT (organisatorische Fragen) 
John Richter, Sachbearbeiter Veranstaltungsmanagement 
Telefon: 030 62980 606 
j.richter@deutscher-verein.de  


